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Die im vorliegenden Band veröffentlichten Reden und Aufsätze des Genossen Wal
ter Ulbricht sind ein glänzendes Beispiel dafür, wie die marxistisch-leninistische 
Theorie unter den jeweiligen konkreten Bedingungen der historischen Situation an
gewandt werden muß. Es erweist sich zugleich, daß jede praktische Frage des sozia
listischen Aufbaus von großer Bedeutung für die schöpferische Entwicklung der 
marxistisch-leninistischen Theorie ist. Die enge Verbindung der Theorie mit der 
Praxis ist ein charakteristisches Merkmal, das allen Arbeiten des Genossen Ulbricht 
eigen ist.

Das Studium dieser Reden und Aufsätze des Genossen Walter Ulbricht gibt den 
Funktionären der Partei, des Staatsapparates und der Wirtschaft einen lebendigen 
Anschauungsunterricht darüber, wie mit wissenschaftlicher Gründlichkeit an die Aus
arbeitung und Lösung der Aufgaben des sozialistischen Aufbaus herangegangen 
werden muß. Der vorliegende Band ist für alle Mitglieder und Kandidaten der SED 
ein Lehrbuch der politischen Massenarbeit, das ihnen hilft, die Politik der Partei 
entschlossen und prinzipienfest durchzuführen und so die führende Rolle der SED 
immer besser zu verwirklichen und die Verbindung mit den Werktätigen weiter zu 
festigen. Darüber hinaus gibt dieser Band allen Erbauern der sozialistischen Gesell
schaft — der Arbeiterklasse, den werktätigen Bauern, der Intelligenz und allen 
Werktätigen — eine Anleitung zum Handeln und erfüllt sie mit der unerschütter
lichen Gewißheit des Sieges des Sozialismus in ganz Deutschland.

R i c h a r d  H e r b e r  /  H e r b e r t  J u n g

CD,r er V. Parteitag wird nach gründlicher Diskussion 
die Generallinie der Partei festlegen. Er toird die Pro
bleme des Weges zum Siege des Sozialismus ausarbeiten 
und zeigen, wie die Fragen der Übergangsperiode gelöst 
werden sollen und welches Tempo der Entwicklung die 
Delegierten des Parteitages für möglich halten. Wir sind 
der Meinung, daß diese Fragen nicht nur eine innere An
gelegenheit der Partei sind. Wir sind daran interessiert, 
daß an der öffentlichen Diskussion Parteilose sowie Mit
glieder der Blockparteien und der Massenorganisationen 
teilnehmen.

(Aus der Rede des Genossen W a l t e r  U l b r i c h t  auf der 36. Tagung des ZK der SED)


